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Gregor Kobel: Neue Nummer Eins der
Schweiz nach starkem Dortmund-Auftritt

Gregor Kobel wird neuer Stammtorhüter der Schweizer
Nationalmannschaft. Erstmals im Tor gegen Dänemark und

Spanien.

Gregor Kobel hat sich im Fußball als eine feste Größe etabliert,
besonders bei Borussia Dortmund, wo er seit drei Jahren
unangefochten die Nummer eins ist. Sein Wechsel vom VfB
Stuttgart ins Ruhrgebiet stellte sich als goldrichtig heraus, denn
die Fans und seine Mitspieler schätzen seine Leistungen und
Zuverlässigkeit.

Doch trotz des Erfolgs auf Klubebene blieb der 26-Jährige in der
Schweizer Nationalmannschaft lange Zeit im Schatten seines
Vorgängers. Als zweiter Torwart einzuspringen kann frustrierend
sein, besonders wenn man selbst starke Leistungen zeigt. Jetzt
aber gibt es erfreuliche Nachrichten für den talentierten Keeper:
Trainer Murat Yakin hat eine wegweisende Entscheidung
getroffen!

Neue Ära für Kobel in der
Nationalmannschaft

Laut Berichten von „blue Sport“ wird Gregor Kobel ab sofort als
Stammkeeper für die Schweizer Nationalmannschaft agieren.
Dies bedeutet, dass er am 5. September das erste Mal als
Nummer eins im Tor stehen wird. Sein Gegner wird die dänische
Nationalmannschaft sein, gefolgt von einem weiteren Highlight:
nur drei Tage später trifft die Schweiz auf den Europameister
Spanien. Diese Spiele könnten eine entscheidende Rolle in



Kobels Karriere spielen, insbesondere mit Blick auf die WM 2026.

Es erscheint paradox, dass Kobel, trotz seiner beeindruckenden
Leistungen bei Dortmund, lediglich fünf Länderspiele
vorzuweisen hatte. Doch dies war kaum seine Schuld. Sein
Vorgänger Yann Sommer hütete über neun Jahre das Tor der
Schweiz und war eine der Konstanten im Schweizer Fußball mit
94 Länderspielen. Kobel fand sich oft nur als Ersatztorwart in der
Nationalmannschaft wieder.

Ungewisse Zukunft von Yann Sommer

Die Zukunft von Yann Sommer, mittlerweile 35 Jahre alt, bleibt
jedoch ungewiss. Während er bisher offen ließ, ob er nach der
Europameisterschaft 2024 weiterhin für die Nationalmannschaft
auflaufen wird, könnte Kobels Beförderung ein Signal für einen
möglichen Rücktritt von Sommer sein. Es wäre kein
überraschender Schritt, betrachtet man das langjährige
Engagement Sommers und seine beeindruckende Bilanz.

Für Kobel hingegen bedeutet dies nicht nur einen beruflichen
Aufstieg, sondern auch die Chance, seine Fähigkeiten auf der
internationalen Bühne unter Beweis zu stellen und nachhaltig
Eindruck zu hinterlassen. Unabhängig von Sommers
Entscheidung könnte Kobel nun endgültig als der neue Shooting-
Star in der Schweizer Fußballszene gelten und sich zugleich
mehr auf seine Rolle bei Inter Mailand konzentrieren, während er
weiterhin die Nummer eins in seinem Heimatland bleibt.

Die dyamische Entwicklung rund um Kobel und das Torhüter-
Spiel in der Nationalmannschaft zeigt, wie schnell sich Dinge im
Fußball ändern können. Als Spieler, der in der Prime seiner
Karriere steht, hat Kobel nun die unglaubliche Gelegenheit, sein
Talent auf der großen internationalen Bühne zur Schau zu
tragen und die Geschichte des Schweizer Fußballs
mitzugestalten.

Wir sind gespannt, wie der Weg von Gregor Kobel weitergeht



und hoffen, dass er sich in seiner neuen Rolle als Nummer eins
ebenso beständig und erfolgreich zeigen wird, wie bei Borussia
Dortmund!
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